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Basics
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Einleitung
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Suizid ist ein ernstzunehmendes und leider allgegenwärtiges Problem in unserer Gesellschaft. Jedes Jahr nehmen sich Tausende von Menschen weltweit das Leben - eine tragische und oft vermeidbare Situation. Die Suizidprävention ist daher von größter Bedeutung, um Leid zu verhindern und Leben zu retten.

Dieses Dokument befasst sich mit den Grundlagen der Suizidprävention und beleuchtet sowohl Risikofaktoren als auch Schutzfaktoren im Zusammenhang mit Suizidgedanken und -verhalten. Es wird auf die Rolle psychischer Erkrankungen und belastender Lebensereignisse eingegangen, die das Suizidrisiko erhöhen können. Darüber hinaus werden verschiedene Suizidpräventionsstrategien wie Interventionsprogramme und Aufklärungskampagnen erläutert.

Das übergeordnete Ziel dieses Schriftstückes ist es, ein fundiertes Verständnis der Komplexität von Suizidalität zu vermitteln und Möglichkeiten aufzuzeigen, wie durch gezielte Präventionsmaßnahmen Suizidversuche und Suizide reduziert werden können. Eine umfassende Auseinandersetzung mit diesem Thema ist unerlässlich, um die psychische Gesundheit zu fördern und gefährdeten Personen angemessene Unterstützung zukommen zu lassen.
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Risikofaktoren für Selbstmord
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Welche demografischen Risikofaktoren sind mit Suizid verbunden?

Es wurden verschiedene demografische Risikofaktoren identifiziert, die mit Suizid in Zusammenhang stehen, was die Komplexität dieses tragischen Phänomens verdeutlicht. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) unterstreicht die Bedeutung individueller und umweltbedingter Risikofaktoren für Suizid, einschließlich einer Vorgeschichte früherer Suizidversuche, psychischer Störungen und Drogenmissbrauch [1]. Darüber hinaus erhöht das Vorliegen einer psychischen Erkrankung wie einer Depression oder einer Substanzmissbrauchsstörung das Suizidrisiko erheblich, wobei bis zu 90 % der vollendeten Suizide mit psychischen Erkrankungen in Zusammenhang stehen [2][3]. Personen mit psychischen Störungen in der Familienanamnese haben ebenfalls ein erhöhtes Suizidrisiko, was auf eine mögliche genetische Veranlagung für suizidales Verhalten hinweist [2]. Darüber hinaus können Suizidversuche durch verschiedene akute Krisen wie Beziehungszerrüttung, überwältigende Schuldgefühle oder finanzielle Nöte ausgelöst werden, was die vielfältigen Situationen verdeutlicht, die zu suizidalem Verhalten führen können [4]. Diese Risikofaktoren unterstreichen die Vielschichtigkeit des Suizids und unterstreichen die Bedeutung der Auseinandersetzung mit psychischen Gesundheitsproblemen und der Unterstützung schutzbedürftiger Personen in unseren Gemeinden.

OEBPS/d2d_images/chapter_title_above.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





OEBPS/d2d_images/cover.jpg
Suizidpg@vention:






OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_below.png





